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Tcauerfeier
für die Toten der „Riebe"

Kiel, 23. Aus . Auf dem Earknsonsfriedbof wurden Diensiag
nachmittag die aus dem Rumpf der „Niobe" geborgenen Toten
zur letzten Ruhe bestattet.

Nach dem Choral „Wie sie so sanft ruhen "
, sprach ser evan¬

gelische Stationspfarrer Sonntag bewegte Worte des Ab¬
schieds . Nach ihm widmete der katholische Stationsviarrer Her -
mes den Toten letzte Worte . Es folgte der Choral „Herr meine
Seele ."

Hierauf ergriff der Chef der Marineleitung Admiral Dr . h.
e. Raeder das Wort zu seinerGedenkrede. Er sagte u . a . :
Heber ein Jahrzehnt ist ein unerschütterlicher Lebenswille >in
unermüdlicher , entsagungsvoller Arbeit trotz oft sich stürmender
Schwierigkeiten um den Wiederaufbau der Marine , um das Wie¬
dererstehen eines wenn auch bescheidenen Maßes deutscher See¬
geltung bemüht . Wie in der Vergangenheit strömen der Marine
aus allen Gauen deutschen Landes beste Kräfte zu. Stolz er¬
füllte einen jeden von uns ob der Erfolge , die unserer langjäh¬
rigen , so mühevollen Arbeit an Personal und Material der Ma¬
rine nach dem Urteil des In - und Auslandes offenbar zuteil zu
werden begannen . Da nahm uns inmitten dieser Entwicklung
am 26. Juli eine in unseren Gewässern nur selten beobachtete
Wetterkatasrrophe unser Segelschulschiff „ Niobe ",
auf dem die Offizier - und llnteroffizieranwärter der Marine un¬
ter Anleitung besonders ausgewählten und vorgebildeten Aus-
bildungsversonals die Eigenart des Elements ihres Lebensberu-
fes , der See , mit ihrem Wind und ihrem Wetter , die Beobach¬
tung dieses Elementes und den Kampf mit ihm kennen lernen
sollen. Sie nahm uns die 69 Kameraden, die nach Befähi¬
gung und beruflicher Bestimung zur Erfüllung besonderer Hoff¬
nungen ausersehen schienen . Nicht nur Ihr , nicht nur die Ma¬
rine und die ganze Wehrmacht , die treu zusammen steht und fest
im deutschen Volke wurzelt . — die ganze Nation , das ganze deut¬
sche Volk in einer Zeit der inneren Zerrissenheit und Partei-
streitigkeiten bat sich einmütig an unsere Seite gestellt in aufrich¬
tiger Trauer und verständnisvollem Mitempfinden . Wir haben in
diesem Augenblick tiefster Trauer das gesunde, weiche Herz des
deutschen Volkes schlagen hören . Und so bin ich davon über¬
zeugt. daß das gemeinsame Erlebnis innerster Ergriffenheit und
der Anteilnahme an dem Schicksalsschlag , der die Marine und die' Nation durch den Verlust so zahlreicher bester deutscher Jugend
betroffen hat , seine Wirkung nicht verfehlen wird durch Stär¬
kung des Bewußtseins schicksalhaft verbundener Volksgemein¬
schaft.

Die Namen unserer Kameraden vom Fehmarnbelt werden mit
der deutschen Marine und ihrem geschichtlichen Werdegang un¬
lösbar verbunden bleiben . Sie seien uns eine heilige Mahnung
auf dem als richtig erkannten und durch die Erfahrung klar vor-
gereichneten Weg der Ausbildung in unerschütterlicher Zuver¬
sicht fortzuschreiten. Und sie seien uns allezeit ein leuchtendes
Vorbild , im Sinne des Wortes des groben Preußenkönigs : „Es
ist nicht nötig , daß ich lebe, wohl aber , daß ich meine Pflicht
tue .

"
Trommelwirbel und dreifacher Ehrensalut halten über die

Gräber . Während leise das Lied vom toten Kameraden erklang,
verlas Pfarrer Sonntag die traurige Liste der Toten und Ver¬
mißten , und mit dem Deutschlandlied endete di« erschütternde
Feier an der das ganze deutsche Volk durch die Uebertragung
auf alle deutschen Sender ergriffenen und herrlichen Anteil
nahm.

Ae preußischen KvMioaSverhand-
iuasen vertagt

Berlin , 23 . Aug. Die für Dienstag in Aussicht genommen
gewesenen Koalitionsbesprechungen zwischen Nationalsozia-
lrften und Zentrum über die Neubildung der preußischen
Regierung sind abgesagt worden.

Als Grund hierfür wird angegeben , daß erst die am
Dienstag mittag im Landtag begonnene Tagung des natio¬
nalsozialistischen Fraktionsvorstandesbeendet sein müsse , die
am Mittwoch fortgefllhrt wird . An diesen Verhandlungen
dürfte auch LandtagspräsidentKerrl teilnehmen, der über
seine Unterredungen mit dem Vertreter des Zentrums Ab¬
geordneten Dr. Graß , berichten wird . Von dem Ergebnisder Tagung des Fraktionsvorstandes wird es im wesent¬
lichen abhängen , ob Ende dieser Woche die Koaliti¬
onsbesprechungen mit dem Zentrum fortgesetzt werden . In
parlamentarischen Kreisen wird hervorgehoben , daß. fallsdie Koalitionsbesprechungen günstig verlaufen sollten , die
Bildung der neuen Staatsregierung in 48 Stunden abge¬
schlossen sein könnte. Der Landtag würde in diesem Falldie Möglichkeit haben , schon in der nächsten Woche den Mi¬
nisterpräsidenten zu wählen. ,

Kundgebung der Reichs - und der preußischen Staatsregierung
Keine Begnadigung unter Druck

Die Erklärung
Berlin, 23. Aug. Die Reichsregierung und preußische

Staatsregierung erlassen folgende Kundgebung:
„Gezwungen durch Gewalttaten im innerpolitischen

Kampf» welche das Ansehen des Reiches aufs schwerste ge¬
fährdeten, hatte der Herr Reichspräsident auf Vorschlag der

> Reichsregierung schärfste Strafen gegen den politischen
! Terror verhängt. Mit dem Augenblick , in dem diese Ver-
- ordnung in Kraft getreten ist, mußte sie gleichmäßig gegen

jedermann, der Recht und Gesetz verletzt, ohne Ansehen der
Partei oder der Person Anwendung finden. Die Reichs-

i regierung wird nötigenfalls alle Machtmittel des Staates
! einsetzen, um den Vorschriften des Rechts unparteiisch Eel-
! tung zu verschaffen und wird nicht dulden , daß sich irgend-
s eine Partei gegen ihre Anordnung auflehnt. Ebensowenig
s wird sich die preußische Staatsregierung durch politischen
! Druck in der pflichtmiißigen Prüfung beeinflussen lassen,

ob sie das Begnadigungsrecht im Falle der Beuthener To¬
desurteile ausüben kann.

Die leidenschaftlichen Vorwürfe, die in der Oeffentlich-
, keit gegen diese Urteile erhoben worden sind, sollten ifich
! gegen die Urheber der blutigen Ereignisse und nicht gegen
! die Staatsgewalt richten, die im Interesse der Gesamtheit

zu so scharfen Maßnahmen greifen mußte,
i Die Reichsregierung wird jedem Versuch, die Grund-
s siitze des Rechtsstaates zu verfälschen und die politischen
; Leidenschaften zu erneuten Ausschreitungen aufzustacheln,

zu begegnen wissen.
j' Die politischen Auswirkungen des Beuthener Urteils sind

vorläufig noch nicht zu übersehen . Auf die scharfe Kampf-
! ansage Hitlers hat die Regierung mit der oben wieder¬

gegebenen Kundgebung erwidert. Diesem Beschluß der
, Regierung ging eine Aussprache des Kanzlers mit dem
; Stabschef der SA . , Röhm, voraus , der im Aufträge Hit-
s lers nach Berlin gekommen ist , um bei den maßgebenden
j Stellen gegen die Vollstreckung des Beuthener Urteils zu
f verhandeln. Sollte übrigens die Rgeierungskundgebung
: von einzelnen Zeitungen nicht gebracht werden, so wird sie,
l wie wir erfahren , den betreffenden Zeitungen als Zwangs-
s auflage zugehen . Blätter , die sich weigern, sie zu veröffent-
j lichen, werden verboten werden.

j Der Ausruf Adolf Hitlers zum Beuthener Urteil
Berlin , 23 . August . Adolf Hitler veröffentlicht im

l heutigen „Völkischen Beobachter " einen Aufruf zu dem
s Beuthener Urteil, in welchem es heißt:
j „Am selben Tage fast, an dem die Mörder und Peiniger

unserer Ohlauer Parteigenoffen mit geringen Strafen da¬
vonkamen , haben die Gerichte der Regierung des Herrn von

s Papen 5 Nationalsozialisten zum Tode verurteilt . Deutsche
j Volksgenoffen, wer von Euch ein Gefühl für den Kampf um
: die Ehre und Freiheit der Nation besitzt , wird verstehen,
j weshalb ich mich weigerte, in diese bürgerliche Regierung

einzutreten. Die Justiz des Herrn v . Papen wird am Ende
! vielleicht Tausende von Nationalsozialisten zum Tode ver-
s urteilen . Glaubte man dieses von Blindheit geschlagene,

das ganze Volk herausforderndeVorgehen auch mit meinem
- Namen decken zu können ? Die Herren irren sich . Herr von
! Papen , Ihre blutige Objektivität kenne ich nicht. Ich
j wünsche dem nationalen Deutschland den Sieg und seinen
! marxistischen Zerstörern und Verderbern die Vernichtung,
s Zum Dekämpfer der nationalen Freiheitskämpfer des deut¬

schen Volkes aber eigne ich mich nicht. Mit dieser Tat ist
- unsere Haltung diesem „nationalen Kabinett" gegenüber
s endgültig vorgezeichnet . Es mag der Himmel über uns
j Qualen über Qualen schicken . Unsere Bewegung wird auch
s mit dieser Regierung der Hinrichtung unserer Mitkämpfer
! fertig werden. Herr v . Papen kann ruhig solche Vluttribu-
- nale über unsere Bewegung Hetzen . Die Kraft der natio-
s nalen Erhebung wird mit diesem System so sicher fertig , wie
j sie den Marxismus trotz vieler Versuche zu seiner Rettung
j beseitigen wird. Angesichts dieses ungeheuerlichen Blut-
k Urteils gibt es für uns erst recht nur einen einzigen Lebens-

inhalt : Kampf und wieder Kampf. Wir werden den Be-
' griff „national " befreien von dieser Umklammerung, deren

wirkliches innerliches Wesen das Urteil von Beuthen gegen
das nationale Deutschland aufzeigt. Herr v . Papen hat da¬
mit seinen Namen mit dem Blute nationaler Kämpfer in
die deutsche Geschichte eingezeichnet . Die Saat , die daraus
aber aufgehen wird , soll man künftig nicht nur durch Stra¬
fen beschwichtigen können . Der Kampf um Vas Leben
unserer fünf Kameraden setzt nun ein ! "

Gn Aufruf Adolf Hitlers
Das Echo des Beuthener Urteils

Berlin , 23 Aug. Der harte Urteilsspruch des Sondergerichrs
in Beuthen , das als Sühne für die Ermordung des Kommunisten
Pietrzuch in Potemva neben schweren Zuchthausstrafen fünf To¬
desurteile aussprach, hat allerorts tiefen Eindruck hervorgerufen.
Wie man hört , haben noch am Montag Reichskanzler von Papen,
Reichswehrminister von Schleicher und der kommissarische preu¬
ßische Innenminister Dr . Bracht eine Besprechung über die Voll¬
streckung des Urteils oder Begnadigung abgehalten.

Die Rechtsfolgen über dieses Urteil
werden von Kreisen der preußischen Staatsregierung dahin¬
gehend erklärt , daß durch die Bestimmungen über die Einsetzung
von Sondergerichten das Begnadigungsrecht der Länder an sich
nicht berührt worden sei . Auch eine Frist , innerhalb derer die
Urteile vollstreckt werden müßten, ist bekanntlich nicht gesetzt
worden . Paragraph 17 der Verordnung über die Bildung von
Sondergerichten besagt : „Gegen Entscheidungen der So .iüer-
gerichte ist kein Rechtsmittel zulässig . Ueber Anträge auf Wieder¬
aufnahme des Verfahrens entscheidet die Strafkammer . Die Wie¬
deraufnahme zugunsten der Verurteilten findet auch dann statt,
wenn Tatsachen oder Beweismittel beigebracht sind , die es not¬
wendig erscheinen lassen , die Sache im ordentlichen Verfahren
nachzuprüfen. Die Vorschrift des Paragraphen 363 der Straf-
prozeßordnung bleibt unberührt . Ist der Anttag auf Wieder¬
aufnahme begründet , so ist die Hauptverhandlung vor dem zu¬
ständigen ordentlichen Gericht anzuordnen .

"

Es gibt also weder Berufung noch Revision. Jedoch ist Wieder¬
aufnahme des Verfahrens vorgesehen, und eine llrteilsvollstrek-
knng wird also nicht in Frage kommen , ehe über die Wieder¬
aufnahme entschieden wird . Wird dem Anträge auf Wiederauf¬
nahme stattgegeben, so findet die Hauptverhandlung vor dem zu¬
ständigen ordentlichen Gericht, also nicht mehr vor einem Son¬
dergericht statt.

Sie wettere Behandlung der BeuthenerTodesurteile
Berlin , 23. Aug. Hinsichtlich der weiteren Behandlung der

von dem Sondergericht in Beuthen gefällten Todesurteile wird
von zuständiger Stelle mitgeteilt : Auf das Verfahren der Son¬
dergerichte finden gemäß Paragraph 7 der Verordnung der
Reichsregierung vom 9. August 1932 die Vorschriften der Straf-
prozetzordnung Anwendung , soweit nicht in der Verordnung aus¬
drücklich etwas anderes bestimmt ist. Daher ist die Vollstreckung
von Todesurteile », auch wenn sie von Sondergerichten gefällt
sind, gemäß Paragraph 453 der Strafprozeßordnung erst zulässig,
wenn die Entschließung der zur Ausübung des Gnadenrechts be¬
rufene» Stelle getroffen ist, von dem Begnadigungsrecht keiue»
Gebrauch zu machen . Da die Sondergerichte Ländergerichte sind,
ist die zur Ausübung des Gnadenrechts berufene Stelle in diesem
Falle nicht der Reichspräsident oder die Reichslegierung , sondern
gemäß Artikel 54 der preußischen Verfassung die preußisch«
Staatsregierung.

Das Verfahren regelt sich , wie bei allen Todesurteilen preu¬
ßischer Gerichte, nach der allgemeinen Verfügung vom 26. August
1919 über die Zuständigkeit und das Verfahren in Enadensachen.
Sonach hat der Oberstaatsanwalt , nachdem er zunächst die Stel¬
lungnahme des Eeneralstaatsanwalts eingeholt hat , die Akten
mit einer Aeußerung dem Beauftragten für Enadensachen oorzu-
legen. Dieser hat in jedem Falle , ohne auf die Einreichung eines
Gnadengesuches zu warten , mit größter Beschleunigung an den
Justizminister zu berichten. Seinem Bericht hat er eine Aeuße¬
rung des Vorsitzenden des Sondergerichts , des Gnadenanwalts
und etwa noch anderer von ihm gehörter Stellen beizufügen. Es
ist selbstverständlich, daß neben tunlichster Beschleunigung allen
beteiligten Stellen mit Rücksicht auf die Bedeutung der Ange¬
legenheit sorgfältigste Prüfung obliegt.

Ueber die Stellung der Reichsregierung zu den
Todesurteilen hören wir von unterrichteter Seite , daß sich die
Reichsregierung in keiner Weise unter irgend einen politischen
Druck setzen lassen , sondern die Entscheidung so fällen wird , wie
sie nach rechtlichen Gesichtspunkten gefällt werden muh.

Gnadengesuch für die Beuthener Verurteilten
Gleiwitz, 23 . August . Die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinig - ,

ten Verbände heimattreuer Oberschlesier hat an den Reichskanz¬ler ein Telegramm gerichtet , in dem auf das Anwachsen der kom¬
munistischen Stimmen durch den Uebertritt polnischer Wähler zu
dieser Partei hinaewiesen wird . Dieser Eroberungssucht hättendie nationalen Wehrverbände , insbesondere der oberschlesische
Selbstschutz , der Stahlhelm und die SA . der Nationalsozailisteneine starke Abwehrlinie entgegengesetzt und lediglich aus diesen
nationalen Gegensätzen heraus seien die bedauerlichen Vorkomm¬
nisse in Potempa zu erklären . Eine Vollstreckung des Urteils an
bisher unbescholtenen deutschen Kämpfern würde keineswegs zur
Beruhigung beitragen , sondern darüber hinaus innere Unruhen
undund auch eine Gefährdung der Ostgrenze zur Folge haben.
Die Ortsgruppe bittet daher um Wiederaufnahme des Verfah¬
rens oder um Begnadigung der Verurteilten.
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Neue Ansammlungen in Beuchen
Beutben , 23. Aus . Vor dem Strafgerichtsgebäude und dem

Eerichtsgefängnis versammelte sich in den Nachmittagsstunden
des Dienstag wiederum eine nach Hunderten zählende Menschen¬
menge. Die Ansammlungen wurden stärker, als der SA --Führer,
Reichstagsabgeordneter Heines zusammen mit Rechtsanwalt
Lütgebrune , das Gefängnis betrat , um sie Verurteilten über die
von nationalsozialistischer Seite unternommenen Schritt » zu un¬
terrichten . Zu irgendwelchen Zwischenfällen ist es jedoch nicht
gekommen.

Don den oberschlesischen Ortsgruppen der NSDAP , und von
den Stürmen der SA . und SS . in Oberschlesien sind abends Te¬
legramme mit Protesten gegen das Beutbener Urteil an den
Reichspräsidenten , an den Reichskommissarfür Preußen und an
den Reichsinnenminister abgegangen. In allen größeren natio¬
nalsozialistischen Ortsgruppen Oberschlesiens fanden abends Pro¬
testkundgebungen statt.

Das Reichsbanner zu den Meilen von Vrieg
Berlin , 23. Aus . Die Bundespressestelledes Reichsbanners ver¬

öffentlicht ihre Auffassung über die Sondergerichtsurteile i«
Brieg und Beuthen . Sie lehnte es ab, die Fälle von Ohlau und
Potempa als gleichwertig zu betrachten. Das Urteil in Brieg
wird als „der völlig mißglückte Versuch , den Vorgängen während
des blutigen Sonntages in Oblau gerecht zu werden" bezeichnet.
Während das Urteil von Beutben nicht kritisiert wird , wird mit
Schärfe betont , daß gegen das Urteil des Sondergerichtes in
Brieg wegen der Vorgänge in Ohlau nichts unversucht gelassen
würde, um das „unerträgliche Urteil " von Brieg abzuändern.

Sozialdemokraten beim Reichskanzler
Berlin , 23. Aug. Der sozialdemokratische Parteivorstand batte

beim Reichskanzler von Papen und dem mit der Vertretung der
Geschäfte in Preußen beauftragten Oberbürgermeister Dr . Bracht
»egen die gehäuften Maßregelunge « sozialdemokratischerBeamte»
Beschwerdeerhoben. Ueber diese Beschwerde kam es i« der Reichs»
kauzlei zu einer Aussprache, an der von sozialdemokratischer
Seite die Reichstagsabgeordneten Wels und Stampfer , auf Sei¬
ten der Regierung Herr von Papen , Dr . Bracht und Staatssek¬
retär Planck teilnabmen . . ^ v Zx ! ^

Die sozialdemokratischen Vertreter erklärten , daß die fortge¬
setzten Amtsenthebungen und Zur -Disvofition -Stellungen vo«
Sozialdemokraten einer Jnfamierung der sozialdemokratische»
Partei gleichkämen und mit dem Geist der Verfassung in keine,
Weise zu vereinbare » seien . Auch bestritten sie der komntiffäri«
scheu Preubenregierung die staatsrechtliche Legitimation »u ei¬
nem derartigen Vorgehen. Die Vertreter der Sozialdemokratie
brachten sodann auch die Sprache auf das unerhörte Zuchthaus¬
urteil von Brieg , das nur dadurch zustande kommen konnte, daß
die Angeklagten widerrechtlich ihrem ordentlichen Richter entzo¬
gen wurden . Zum Schluß der Aussprache erklärten die sozialde¬
mokratischen Vertreter , die ihnen auf ihre Vorstellungen gewor¬
denen Aufklärungen von Seiten der Reichs- und der preußischen
Regierung seien nicht geeignet, auf sie beruhigend zu wirke».

Kv preußische Landrütr pensioniert
Berlin , 23 . Aug . In Durchführung der preußischen Spar¬

verordnung vom 23. Dezember 1931, durch welche die Ver¬
minderung der preuhischen Landkreise gesetzlich sestgelegt
und bis zum 39. September 1932 befristet war , hat die preu¬
ßische Staatsregierung nun infolge der Verordnung über die
Neugliederung von Landkreisen vom 1. August 1932 Perso¬
nalveränderungen beschlossen , die nunmehr amtlich bekannt
gegeben wurden . Es handelt sich um die Pensionierung von
60 Landräten , und die Ernennung von neuen Landräten für
die durch obige Verordnung neu gebildeten Landkreise Fer¬
ner werden in dieser amtlichen Bekanntmachung für einige
Kreise die kommissarischen und vertretungsweisen Verwalter
genannt.

Ser Arbeilsnwrkt
Die Arbeitsmarktlage im Reich

Berlin , 23. Aus . Nach dem Bericht der Reichsanstalt ist in derZeit vom 1. bis 15 . August die Zahl der bei den Arbeitsämterngemeldeten Arbeitslosen um rund 10 VVV zurückgegangen . Da an¬genommen werden muß, daß ein gewisser Teil der ausgesteuertenoder wegen mangelnder Hilfsbedürftigkeit ausgeschiedenen Ar¬
beitslosen das Arbeitsamt nicht mehr in Anspruch genommenhat , muß mit der Möglichkeit gerechnel werden, daß die tatsäch¬liche Arbeitslosigkeit nicht abgenommen hat . Von den am 15.August erfaßten rund 5 3VV vvg Arbeitslosen wurden rund 714 VWin der Arbeitslosenversicherung, rund 1 322 VW in der Krisenfür¬sorge, in beiden Unterstlltzungseinrichtungen zusammen mithinrund 2 036 VW unterstützt. Damit ging die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung um rund«4 VW , in der Krisenfllrjorge um rund 32 000 . zusammen alsoum rund 06 000 zurück.

Entwicklung des Arbeitsmarktes in Südwestdeutschland
Trotz der hochsommerlichen Witterung brachte die erste August-Hälfte keine Entlastung des Arbeitsmarktes mehr . Die Gesamt¬zahl der bei den wiirttembergischen und badischen Arbeitsämtern

gemeldeten Arbeitsuchenden ist zum 15 . August um 509 Personenaus 293 631 leicht gestiegen,' 119 427 entfielen auf die Arbeits¬
amtsbezirke in Württemberg und Sohenzollern und 174 204 aufdie badischen Bezirke. Die Zahl der Hauptunterstützungsemvfän-
ger in der Arbeitslosenversicherung ist um 1050 Personen gefal¬len und in der Krisenfürsorge um 830 . Der Stand an Hauvt-
unterstützungsempfängern war am 15. August 1932 folgender : in

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tanueu"

der verficherungsmätzigen Arbeitslosenunterstützung 40 790 Per¬
sonen (29 596 Männer . 11194 Frauen ) , in der Krisensürsorge
74 300 Personen (59799 Männer . 14 501 Frauen ) . Im Gesamibe-
zirk des Landesarbeitsamts kamen am 15 . August 1932 auf 1000
Einwohner 22,9 Hauvtunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung und Krisensürsorge.

Ae Mm des spanischen Butsches
vor dem Kriegsgericht

Madrid . 22 . Aug . Am heutigen Mittwoch beginnen vor
dem Obersten Gerichtshof in Madrid die ersten kriegsge-
richtlichen Prozesse gegen die Führer der Revolte vom 1v.
August. Zuerst kommen die Erhebung des Generals San-
jurjo und die Ereignisse von Sevilla zur Verhandlung . Als
Hauptangeklagte werden am ersten Tage General Sanjurjo,
sein Sohn , der General Eracia de la Heranz und Oberst¬
leutnant Esteban Jnfante zur Aburteilung gelangen.

Die Untersuchung ist abgeschloffen . Das Verfahren wird
unter allgemeinen Rechtsgarantien , die das Militärgesetz
gibt , durchgeführt. Sanjurjo wird von dem ehemaligen kon¬
servativen Minister Bergamin vertreten . Die Verhaftungen
der in die monarchistische Verschwörung verwickelten Per¬
sönlichkeiten ziehen immer weitere Kreise . In diesen Tagen
wurden wieder mehrere Mitglieder der Hocharistokratie in
die Gefängnisse eingeliefert . Aufsehen erregt die nachträg¬
liche Festnahme des von Sanjurjo einen Tag lang seines
Amtes enthobenen und gefangen gesetzten Polizeigouver¬
neurs von Sevilla , Valero , der in den Verdacht geraten ist»
ein doppeltes Spiel getrieben und den Diktaturplänen Vor¬
schub geleistet zu haben . Unter den zuletzt Verhafteten be- ?
findet sich auch der monarchistische Dramatiker Maura , ein j
Bruder des republikanischen Parlamentariers und Exmini « l
sters. - ^

Der Landbesitz der monarchistischen Verschwörer, der auf
Grund des Konfiskationsgesetzes dem Staat verfällt , wird
auf rund zwei Milliarden Peseten geschätzt. - ^ ^

Weiter meldet „Havas "
, der Generalstaatsanwalt wolle in

dem Prozeß gegen General Sanjurjo und die übrigen Ver¬
hafteten die Todesstrafe lediglich gegen General Sanjurjo
beantragen , gegen dessen Sohn und die beiden anderen ver¬
hafteten Offiziere dagegen nur lebenslängliche Gefängnis¬
strafe. Dagegen verlautet , daß der Rechtsanwalt der Ange¬
klagten , der frühere Minister Vergamin , erklärt habe, die
Todesstrafe könne auch gegen General Sanjurjo selbst nicht
zur Anwendung kommen, da nach dem Militärstrafrecht die
Todesstrafe nur zulässig wäre , wenn das Verbrechen zur
Ausführung gelangt sei. Et« bloßer Versuch kann nicht mit
rem Tode bestraft werden. ^ 7 »

Der Europa -Rrnidflllg
Start zur zweiten Eroßetappe des Europarrmdfluges i

in Rom
Nom, 23. Aug. Der Start zur zweiten Eroßetappe des Eurova-

rundfluges ist am Dienstag vormittag in neun Staffeln von6 Uhr bis 6.40 Uhr erfolgt . Gestartet sind 32 Maschinen : zwölfdeutsche, fünf Franzosen , sechs Italiener , fünf Polen , ein Schwei¬zer und drei Tschechoslowakei! . In der ersten Staffel erhob sichdie von Freiherr von Massenbach gesteuerte Heinckel -Maschineals erste in die Luft.

Europaflieger in Böblingen
Stuttgart , 23. Aug. Die zweite Eroßetappe des Europarund¬flugs , die über 2460 Kilometer von Rom nach Paris führte,wurde am Dienstag bei gutem, aber etwas böigem Flugwetterweiter gefördert. Die Strecke führte von Rom über Florenz(233,6 Kilometer ) nach Bellinzona (316 .8) , Turin (171,2) , überAlbenga nach Cannes (227,2) und Lyon. Hier sah der Strecken-plan die Unterbrechung der zweiten Eroßetappe vor . Da die inder Spitze liegenden Flieger jedoch zeitiger als erwartet ein¬trafen , starteten einzelne sofort weiter über St . Gallen , Stuttgartund Bonn . In Stuttgart trafen als erste die deutschen Flie¬ger Seidemann und von Massenbach ein . Seidemann , der um15.16 Uhr in St . Gallen gestartet war , bewältigte diesen Strecken¬abschnitt von 139,6 Kilometer in genau dreiviertel Stunden.Er traf um 16 .01 Uhr in Böblingen ein und startete 16 .36 Uhrnach Bonn weiter , gerade in dem Augenblick, als der Zweite,Freiherr von Massenbach, eintraf . Auch Freiherr von Massenbachsetzte um 16.55 Uhr den Weiterflug nach Bonn fort . Vis 18 Uhrtrafen weitere Flieger in Stuttgart nicht ein, so daß die beiden

deutschen Flieger ihren Vorsprung auf der zweiten Eroßetappeerheblich vergrößert zu haben scheinen.

Arlbauflacheverhebmg im Deutschen Reich
Ende Mai 1932

Berlin , 23. Aug Im Reichsanzeiger werden die vorläufigenEr . . bnisse der Anbauflächenerhebung nn Deutschen Reich perEnde Mai 1982 veröffentlicht . Der nachfolgende Auszug «teilt
den Ziffern des Jahres 1932 Vergleiche aus dem Jahre l93l
gegenüber.

1932 1931
Flächen in Hektar Flächen in Hektar

Roggen 4 454 129 4 366 064
Weizen 2 280 351 2 167 225
Gerste 1 568 210 1 619 066
Hafer 3 284 524 3 362 919Getreide insgesamt 12 113 191 12 037 854
Kartoffeln 2 879 033 2 824 145
Zuckerrüben (z . Rübengewinng .) 270 982 380 863
Landwirtschaftliche Nutz¬

fläche insgesamt 29 369 578 28 367 823Unter Einschluß der Forsten
und Holzungen, Haus- U.
Hofräume . Mehrplätz., son-
stiges Oed - u . Unland u.
Wegland , Gesamtfläche 46870 872 4Ü8647S4

Nr . 1b.

Die Veisetznugsfeierlichkeiten sür Dr. Schober
Wien , 23. Aug. Unter starkem Andrang der Bevölkerung wurde

Dienstag nachmittag mit grober Feierlichkeit der Altbundeskanz¬
ler und Polizeivräsident Dr . Johannes Schober zu Grabe getra¬
gen . Unter Vorantritt der Geistlichkeit bewegte sich dann der
Trauerzug zur Votiv -Kirche . Hinter dem Sarg schritten die Ge¬
mahlin des Verstorbenen mit den Verwandlet !, dann folgten u.
a . Bundespräsident Miklas , Bundeskanzler Dr . Dollius mit den
Mitgliedern der Bundesregierung und der Landesregierungen,
ferner das diplomatisch« Korps , darunter der deutsche Gesandte
Dr . Rieth mit den Herren der Gesandtschaft. Den Schluß des
Trauerzuges bildeten ein Infanterieregiment und mehrere Ar¬
tillerieabteilungen . Vor dem Parlament war ein Katafalk er¬
richtet, hinter dem sich die Rednertribüne befand, auf der Bun¬
despräsident Miklas das Wort ergriff . Der Sarg wurde nach
der Feier nach Parg , dem Heimatort Dr . Schobers , gebracht, wo
die Beisetzung- in der Familiengruft erfolgt.

Wolfgang von Gronau in Alaska
Prince Rupert (Vritisch-Lolumbia ) , 23. Aug. Der deutsche

Flieger Wolfgang von Gronau startete am am Montag 12 Uhr
mittags hiesiger Ortszeit in Richtung Cordova in Alaska . Von
dort beabsichtigt er am Mittwoch nach de« Aleuten -Jnseln weiter-
zusliegen. -k

Gronau ist dann in Iuneau (Alaska ) auf Sem Gastineau -Kanal
um 16 .43 Uhr pazifischer Zeit gelandet . Er war bereits eine
größere Strecke über Iuneau hinaus in der Richtung nach Cor¬
dova geflogen, als die ungünstigen Wetterberichte ihn zur Um¬
kehr veranlaßten . Er beabsichtigt weiter , über die Aleuten nach
Japan und zurück nach Deutschland zu fliegen . Er hofft , seinen
Flug Ende September in Berlin beenden zu können.

Neues vom Zage
, § Erste Ausführungstestimmungen zum

i,,, .,- '- - « " Arbeitsbeschaffungsprogramm
Berlin , 23 . Aug . Zum Abwracken von etwa 400 000 Vrut-

to-Register -Tonnen veralteten Seeschiffsraumes hat sich die
Reichsregierung bereit erklärt , im Rahmen des allgemeinen
Arbeitsbeschaffungsprogramms einen Betrag bis z« 12
Millionen NM . als Beihilfe zu gewähren.
Brachts Verwaltungsreform vor dem Eemeindeausschutz.

des Landtags
Berlin , 23. Aus . Der Fraktionsvorstand der Nationalsozialisten

im preußischen Landtag teilt mit , daß der Fraktion viele Zu¬
schriften gegen die von dem stellvertretenden ReichskommissarDr.
Bracht verfügte Verwaltunssresorm zugegangen seien. Der Frak¬
tionsvorstand habe den Abg. Lobse beauftragt , sofort den Ee-
memdeausschub einzuberufen , um die Beschwerden der Bevölke¬
rung zu prüfen . . ^

Staatskommissare für säumige Gemeinden in Preuße « ^
Berlin , 33 . Aug. Das preußische Finanzministerium hat mehr¬

fach VsranlaWüZ genomsren , auf die Notwendigkeit pünktlicher
Ablieferung der vöni de« Gemeinden eingezogenen Staatssteuern
an die Staatskasse binzuwöisen. Trotzdem ist feftzuftellen. daß
riichr nur die Höhe der der Staatskasse vorenthaltenen Beträge,
sondern auch die Zahl der säumigen Gemeinden von Monat ru
Monat gestiegen ist. Zur AufrechterhaMM der Liquidität der
Staatskasse und als Treuhänder der dem SickaÄ anoertrauten
Gelder der Gesamtheit der Gemeinden hat sich dcktzÄ die Staats¬
regierung veranlaßt gesehen , dem Finanzminister dcks Recht zu
geben, zur Sicherung der Ablieferung der von den Gemeinde«
eingehobenen Staatssteuern in den säumigen Gemeinden einen
Staatsbeamten zu bestellen.

Das Laujanner Protokoll endgültig angenommen ^
Wien , 23. Aug . Der Nationalrat hat am Dienstag nach

längerer Debatte mit 82 gegen 80 Stimmen den Behar¬
rungsbeschlutz über das Lausanne ! Anleiheprotokoll gefaßt.Damit ist das Anleiheprotokoll trotz des Einspruchs des Bun¬
desrats in Kraft gesetzt. Mit dem gleichen Stimmenverhält¬nis wurde ein Antrag der Grotzdeutschen auf Volksabstim¬
mung über das Lausanne ! Abkommen abgelehnt.

Präsidentenwahl im Thüringer Landtag
Weimar , 23. Aug. Der neue Landtag von Thüringen , der am

Dienstag vormittag zu seiner ersten Sitzung zusammentrat,wählte zum ersten Präsidenten den nationalsozialistischen Abge¬ordneten Marschler. Erster Vizepräsident wurde ein Abgeord¬neter des Landvolks , zweiter Vizepräsident ein Nationalsozialist.Die SPD hätte ihrer Stärke nach Anspruch auf den ersten Vize¬
präsidentenposten gehabt . Als der neue Präsident Marschler der
Opfer der „Niobe" gedachte , erhoben sich die Kommunisten nichtwie die anderen Abgeordneten von den Plätzen . Der Präsident
schloß darauf die gesamte kommunistische Fraktion auf drei Tage
von der Sitzung aus.

Feuerüberfall auf die Wohnung eines National¬
sozialisten

Duisburg -Hamborn . 23. Aug . Ein planmäßiger Feuerüberfallwurde am Dienstag früh auf die Wohnung eines Nationalsozia¬
listen in Duisburg -Melderich, der bis vor kurzem der KPD . an¬
gehörte, ausgeführt . Durch ein Fenster gaben mehrere Personenetwa acht bis zehn Schütze in die Wohnung ab, wodurch die
Ehefrau des Nationalsozialisten verletzt wurde . Die Täter flüch¬teten auf mitgedrachten Fahrrädern in Richtung Hamborn . Drei
vermutlich an der Tat beteiligte Personen wurden verhaftet.

Deutscher Kanalschwimmer
London, 23 . Aug. Der deutsche Schwimmer Fritz Fischer dm

Montag um 10 .50 Uhr vormittags einen Versuch der Kanal-
Lberschwimmung begonnen. 11 Stunden später wurde er etwa 9
Kilometer südlich von Folkstone gesichtet . Da bis Dienstag mit¬
tag keinerlei Nachrichten über eine Landung des deutschen Ka¬
nalschwimmers Fritz Fischer eingetroiien sind , wird angenom¬
men , daß er seinen Versuch , den Kanal zu durchqueren, aufgege¬
ben hat und nach Frankreich zurückgekehrt ist . Allerdings liegen
vom französischen Ufer keine derartigen Nachrichten vor.
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Klara ZeM « kommt zur Reichstagseröffnung

Berlin . 23. Aus . Wie die kommunistische Abendmesse meldet,
babe sich Klara Zetkin trotz ihres leidenden Zustandes entschlaf-
fen , am Antikriegskongreh in Amsterdam am 27. und 28. August,
teilzunehmen. Von Amsterdam werde Klara Zetkin nach Berlin
reisen, um den Reichstag erössnen zu können. Dieser Entschluß
stehe endgültig fest.

Der italienische Europaflieger Suster abgestürzt
- low, 23 . Aus . Im Verlaufe des Europarundfluges ist kurz

vor der italienischen Wendemarke Albenga die Breda -Maschine
- es Italieners Suster anscheinend wesen Fliigelbruches abge¬
kürzt. Der Pilot Suster konnte fich durch Absprung mit dem
Fallschirm retten , trug aber dabei erhebliche Verletzungen da¬
von. während der Begleiter Muratori tödlich verunglückte.

188 Stunden Dauerflng
Reuyork, 23 . Aug. Die Fliegerinnen Frances Marsalis und

Louise Thaden , die vor einer Woche zu einem Dauerflug auf-
stiegen und bereits am Freitag mit 124 Flugstunden den Dauer¬
flugrekord für Frauen um eine Stunde überboten , sind am Diens¬
tag um 18 Uhr nach einer Flugdauer von insgesamt 198 Stun¬de« gelandet.

- Aus AM und Land
Altenfteig » den 24 . August 1932.

Das Platzkonzert der Stadtkapelle am letzten Mittwoch¬
abend war von Kurgästen und Einheimischen außergewöhn¬
lich stark besucht und die flott gespielten Märsche wurden
mit großem Beifall ausgenommen . Es war ja auch eine
Wirkliche Freude , zum Abschluß eines froh verlebten Ferien¬
tags oder nach des Tages Last und Hitze einen so genußrei¬
chen Abend zu erleben . Ueberall hörte man den begreif¬
lichen und berechtigten Wunsch, neben (oder wenn es nicht
anders geht , statt ) den für viele doch unpraktisch gelegenen
Sonntagmorgenkonzerten möchten diese Abendkonzerte regel¬
mäßig stattsinden . Durch den stattlichen Besuch angespornt,wird unsere eifrige Stadtkapelle deshalb auch heuteabend 8 Uhrbei trockener Witterung wieder ein Pla tz-
konzert abhalten , das dem ehrenden Gedächtnis der
Opfer desSchulschiffes „Niobe" geweiht ist. Das
Programm wurde sorgfältig zusammengestellt und bringtfolg , hervorragende Stücke aus der deutschen Müstkliteratur:1 . „Militär -Marsch" von Franz Schubert;2 . Steuermannslied und Matrosenchor aus dem „FliegendenHolländer " von Richard Wagner;3. Vorspiel und Szenen aus dem 2 . Akt der Oper „Der

Evangelimagn " von Wilhelm Kienzl;
4 . Gebet und Schlachthymne aus „Rienzi " von R . Wagner;6. „Seemanns Los " von H. W . Petrie (Posaunensolo von

Ernst Pfizenmaier ) ;
6. Feierlicher Zug der Frauen zum Münster aus „Lohen-

grin " von Richard Wagner;
7 . „Largo " aus der Oper „Terxes " von C . F . Händel;8 . „Ich hatt ' einen Kameraden " von Fr . Silcher . tiVu.

— Warnung vor wildem Stoffhandel . Die Handwerks¬kammer Stuttgart teilt mit : Gegenwärtig sind in Stutt¬gart , aber auch sonst im Lande, wilde Stoffhändler amWerk, die unter allerlei Vorspiegelungen versuchen , dasPublikum zum Kauf von Kleiderstoffen zu veranlassen. Die
Betreffenden sprechen nur gebrochen deutsch und geben sichals englische Studenten aus , die während ihrer Ferien eine
Kleinigkeit verdienen wollen. Es konnte festgestellt werden,daß diese Leute in ganz unzulässiger Weise beim AufsuchenHon Bestellungen weder einen Wandergewerbeschein, nocheine Eewerbelegitimationskarte mit sich führen . Wenn sieirgend jemand aufsuchen , geben sie oft vor , die Adresse durchBekannte erfahren zu haben . Zunächst versuchen sie, Bestel¬lungen auf Strümpfe , das Paar zu dem Spottpreis von20 Pfennig , zu erlangen, wobei sie die Lieferung in 8—10

Lagen nach Bestellung Zusagen . Mit dem Lockmittel der be¬
sonders billigen Strümpfe versuchen diese Händler , Klei¬
dungsstoffe zu verkaufen, die sie in kleineren Koffern mit
sich führen . Die Preise , die dann bei den Stoffen verlangtwerden , sind alles nur nicht billig . Das Schönste ist, Saßdann die bestellten Strümpfe überhaupt nicht geliefert wer¬den. Wer sich daher vor Schaden hüten will , vermeide den
Kauf von Kleiderstoffen bei derartigen wilden Händlern im
eigenen Interesse und berücksichtige bei seinen Einkäufen die
einheimischen Fachgeschäfte ! ^

Ebhausen , 23 . August, (Hohes Alter . ) Zn guter Ge-sundheit und geistiger Frische konnte hellte TuchmacherPfeifle seinen 9 3 . Geburtstag begehen.
. Ebhausen , 23 . August . Der Turnverein hielt am letzteSonntag fein jährliches Abturnen . Ein stattlicher Festzug

'
bwegte sich unter Vorantritt der Musikkapelle zum Spielplatz , usich reges turnerisches Leben entfaltete . Freiübungen der Turn,und Schüler sowie Spiele der Letzteren, Geräteturnen und volbtumuches Turnen der Turner wechselten ab : Ein FaustballspüHochdorf endete mit 34 :31 für Hochdvrf. Bei de,anschließenden Handballspiel Ebhausen 1 . — Hochdorf 1 ., ErgelNis 8 :4 für Ebhausen , waren die Gäste doch ein stärkerer Eecner , als erwartet wurde . Hochdorf überraschte mit seinem flinkeangenehm und brachte dies auch in Toren züm Ausdru,Schlregllch letzten sich aber doch die bessere Technik und digrößere Ausdauer der Einheimischen durch und brachten deSieg . Zwischen hinein stellte immer wieder der hiesige MusiEein unter Leitung seines tüchtigen Dirigenten , sein vorzücliches Können unter Beweis.

-- Gaugemvald . 23 . August . Der ledige Schuhmala k o b W a h l von hier , der am Sonntag in Breitendrm „Hirsch" bei einer Tanzunterhaltung war , fuhr abeigegen 7 Uhr auf dem Heimweg mit seinem Motorradder Kurve der Straßenkreuzung Reuweiler —Oberkwangen gegen das von Hofstett herkommende Verkehrs «»Wahl wurde vom Motorrad geschleudert und v,Auto überfahren. Der schwere Wagen fuhr Wüber beide Oberschenkel . Der rasch herbeigeholte Orts«von Neuweiler führte den Schwerverletzten nach NagoldBezirkskrankenhaus . Ob Wahl mit dem Leben davonkonrdürfte fraglich sein . Die Schuld an dem Anfall ist nnicht geklärt . '

US. Nagold , 23. August . (Unser neues Bad . — Der
Fremdenverkehr . — Erntezeit .) Unser neues Bad
ist nun auch schon seit über einer Woche seiner Bestimmungübergeben worden und wenn auch die Äußenanlagen nochnicht ganz fertig sind , jo muß man doch sagen, Laß unser
Stadtbaumeister Benz ein Meisterwerk geschaffen hat , in,der Anlage sowohl wie in der Durchführung . Eine wahre
Völkerwanderung setzt jeden Tag zu dem schönsten Tummel¬
platz an solch heißen Tagen ein und nichts wie Fröhlichkeitund Lustigkeit ist dort zu verspüren . Am letzten Sonntagmögen es annähernd 500 Besucher gewesen sein. Die
offizielle Einweihung dürfte allerdings Heuer nicht mehr
vollzogen, vielmehr auf nächstes Jahr zurückgestellt werden.Die Badefaison bekommt durch diese neue Anlage eine be¬
deutende Ausdehnung , denn ein Temperaturunterschied zwi¬
schen dem Nagoldwasser und dem Wasser im Bassin von
durchschnittlich 4 Grad dürfte als sehr wesentlich angespro¬
chen werden . — Der Fremdenverkehr hat nun auch
feinen Höhepunkt erreicht . Die Hotels und Pensionen sind
vollbesetzt und beherbergen Gäste aus dem ganzen deutschenVaterland und ebenso aus dem Ausland . Die schon kürzlich
erwähnten Künstler aus Stuttgart und Augsburg bereite¬
ten den übrigen Kurgästen und uns Nagoldern durch ein
wohlgelungenes Konzert eine besondere Freude . Es
kamen dabei Lieder und Auszüge aus Opern zum Vortrag.An zwei weiteren Abenden konzertierten die Künstler in
uneigennütziger Weise in der Kuranstalt „Waldeck " und
schufen so den Kranken unvergeßlich schöne Stunden . Daß
die Künstler mit Blumen überschüttet wurden , war ein
selbstverständlicher Dank. — Erntezeit. Die eigenarti¬
gen Witterungsverhältnisse Heuer haben es fertig gebracht,
daß sich Heumahd und Getreideschnitt zeitlich eng zusammen¬
drängen . Herbstliche Zeichen haben so sich bemerkbar ge¬
macht . Die stolzen Roggenhalme , die in den Himmel hin¬
auf zu wachsen schienen , sonngebräunte , vgllkörnige schwere
Weizenähren , die zierlichen Kornbüschel, des Hafers , sie sin¬
ken dahin unter dem schwingenden blanken Stahl . Hung¬
riges Federvolk huscht Nachlese haltend über die Stoppeln,bald wird die Jugend die leeren Felder zu Startplätzen für
ihre Drachenstaffeln machen . Wenige Tage noch und der
abendliche Wind fegt kühl über die Erde , er , der nach vor
kurzem verliebt und zärtlich mit den flüsternden Halmen zu
spielen schien . Wie lange noch, und unter dem blanken
Schnitt des Pfluges bricht die Scholle und bereitet sich , die
Wintersaat in ihren Schoß aufzunehmen . Im Augenblickaber schwanken noch die Aehren , die Dreschmaschine summtbis in die späte Nacht ihr eintönig Lied und Sonne und
Wärme erheischen lachendes Leben.

Pfalzgrafenweiler , 23. August . (Ertrunken .) Am Mon¬
tag , den 15 . August , er 1 rankin Uerdingen bei Kre¬
feld der 30 Jahre alte Christian Kern, Sohn desAdam Kern , Müllers , Zinsbachmühle. Seine Leichekonnte erst am Sonntag , den 21 . August geborgen werden.

Freudenftadt , 23 . August . (Max Fliedner -Heim.) DerBau des schon längst geplanten und immer wieder hinaus¬
geschobenen Erholungsheims für die Kaisers-

! weither Schwestern wird heute in Angriff genom-
z men . Die Baukosten für das an die Lauterbadstraße kom¬

mende Heim sind zu 120 000 Mark veranschlagt . Das wird
manchen Arbeitslosen Arbeit bringen und die Gefchäsls-
^ tigkeit in hiesiger Stadt beleben , ein erfreulicher Licht¬
blick dieser wirtschaftlich so trüben Zeit!

Calw , 2d . August . (Tödlicher Unglücksfall. ) In Lie¬
benzell war g^ ern der Elektrotechniker WillyHesser,ein Neffe von Fla ^ klbrMßister Katzenmaier , bei einer Ar¬beit mit einer Star/ ^ 1 " *" ^ ^ " " 9 in Berührung
gekommen und bewußtlos geworden . Die Wiederbele¬
bungsversuche dauerten zwei S ^ Mdem Nach dieser Zeit
mußten aber die um den Bewußtlose .? (sch mühenden Aerzteden eingetretenen Tod feststen ?" .

Neuenbürg , 23 . August . Gestern vormittag fand dis
gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche des in de ? Nachtvom Samstag zum Sonntag beim Friedhof an der Wild¬bader Straße mit seinem Motorrad tödlich verunglücktenverheirateten Holzvermessers Otto Schray aus Höfenstatt . Die Untersuchung hat ergeben , daß das Unglück offen¬bar durch Streifen mit einem bis jetzt noch nicht ermittelten
entgegenkommenden Fahrzeug herbeigeführt wurde . Hier¬über ist die Untersuchung noch im Gange . Sehr unwahr¬scheinlich ist jedoch, daß der Verunglückte durch Schneidender Linkskurve seinen tragischen Tod selbst verschuldet hat.

Weilderstadt , 23. August . Am Sonntagabend flüchteteneinige Knaoen vor eitlem auswärtigen Fußballspieler , den
stv hatten , aus dem Hof des Gasthauses zum „Hecht"iti die Stuttgarter Straße . Dabei liefen Her 13jährigeKlemens Kappler und der 12jährige G » stavDie-bold vor einell vollbesetzt -^ Lastkraftwagen undwurden üb ersah teil . Kastpler wurde der linke Fußzweimal gebrochen, während Diebold innere Verletzungenerlitt . Glücklicherweise konnte Ar Führer des Lastwagenssofort Inhalten , sonst hätte der Unfall noch schlimmere Fol¬gen gehabt.
- „ ^ öernäu , O .A . Rottenbutsi 23. August .. (Brand einerHühnerfarm .— - Der ganze Hühnerbestsnd vernichtet . ) AmSamstag brach itz der vor zwei Jahren von Anton SchüVeneu erstellten Hühnerfarm in Bachäcksx auf bis jetztnicht geklarte Weife Feuer aus . Das Feuer griff raschÜch und legte in kurzer Zeit die ganze Farm inA,che . Der gesamte H u h n e r b e st a n d ist mit-verb rannt. Der Schaden ist durch Versicherung nur jteilweise gedeckt. Es wirb Brandstiftung vermutet .

^
Tübingen , W. August . (Beim Baden verunglückt .) BeimBaden im Neckar oberhalb des Stauwehrs verunglückteam Sonntagmittag der 17jährige Anton Wachendor-fer aus Wu r m l i ng e n . Blutüberströmt kam er wie¬der an die Oberfläche und wurde von anderen Vadeqästenin das nahe gelegene Kraftwerk gebracht, wo ihm ein Not-verdand angelegt und von wo er nachher zum Arzt gebrachtwurde , der einen Bruch der Schädeldecke feststellte

^
Vermelden , O .A Sulz . 23. August . Der 17 Jahre alteSohn des Gememdepjlegers Wößner, der die Real-Mk in Oberndorf besuchte und in der Ferienzeit seinenEltern be, der Landwirt,chaft behilflich war . brachte beimHarzen der Treibriemen ÄenArmindieTransmis-ftion und wurde dabei schrecklich zugerichteff Nach

seiner Einlieferung ins Bezirrsrrankenhaus wurde sofortzur Operation geschritten, aber trotzdem mußte andern Tagsder Arm abgenommen werden . Auch diese Ampu¬tation konnte das Leben des jungen Mannes nicht mehrretten . Der unglückliche junge Mann starb an den Fol¬
gen seiner schweren Verletzungen.

Rottweil , 23. August . Die neue 6,5 Kilometer lange
Umgehungsstraße Rottweil (Saline )—Deiß-
lingenist am Montag , den 22 . ds . Mts . für den Verkehr
freigegeben worden . Die Oberflächenteerung kommt
in den nächsten Wochen zur Ausführung.

Honau OA. Reutlingen , 23 . Aug . (Abgestürzt .) Am
Sonntag mittag stürzte ein Ausflügler aus Göppingen am
sogenannten Spürer -Riß auf dem Weg zum Lichtenstein ab.Er erlitt am Kopf und Körper schwere Verletzungen, sodaßer ins Bezirkskrankenhaus nach Reutlingen übergeführtwerden mußte.

Stuttgart . 23 . Aug. (Verbrüht . ) Eine Angestellte, die
in einem hiesigen Eastwirtsbetrieb tätig ist, verbrühte sichmit siedendem Wasser so erheblich beide Füße , daß sie mit
dem Sanitätsauto ins Spital verbracht werden mußte, nach¬
dem ihr sofort ein Notverband angelegt worden war.

ZweiBrüderertrunken. Nachmittags wurden bei
Hedelfingen die Leichen der beim Baden im Neckar ertrun¬kenen 26 und 23 Jahre alten Brüder Gröner aus Hedelfin¬gen geborgen . Sie wurden von einem Badenden beim Tau¬
chen in einem Baggerloch entdeckt. Da die Leichen aneinan-
Lergeklammert waren , vermutet man , daß der eine der To¬ten beim Rettungsversuch seines Bruders von diesem mit indie Tiefs gerissen wurde.

Möhringen OA. Stuttgart , 23 . März . (Tödlich ver¬unglückt . ) Am Sonntag nachmittag verunglückte infolg«Reisendefekts ein Motorradfahrer von Harthausen auf derStrecke Plieningen -Möhringen . Der Fahrer erlitt durch denSturz lebensgefährliche Verletzungen, an dessen Folgen ergestorben ist.
Ludwigsburg , 23. Aug. (V e r b a n d s t a g . ) Am 10. und

11 . September findet hier der 70 . Verbandstag des Verban¬des Württ . Eewerbevereine ^und Handwerkervereinigungenstatt . Mit dem Verbandstag ist das 90 . Stiftungsfest des
Gewerbe- und Handelsvereins Ludwigsburg verbunden . Aufder Tagesordnung der Hauptversammlung steht ein Vortragvon Generalsekretär Hermann -Berlin über die wirtschaft¬

lichen Grundforderungen des deutschen Handwerks . , ^
Neckarsulm . 23 . Aug . (Zusammenstoß .) Vormittags

fuhr der Wagen des Metzgermeisters Fischer die Marktstraße
aufwärts , zu gleicher Zeit kam ein anderes Auto angefah-
ren . Er wurde erfaßt und gegen ein Eckhaus geschleudert.
Zwei Damen im letztgenannten Wagen wurden schwer ver¬
letzt . Die Führer der beiden Fahrzeuge kgm-n ^
Schrecken davon.

Pfauhausen OA . Eßlin ^ gz . Aug. (Revolverät-tentat auf einen Polizeibeamten .) Nachtswurde vor emrger Zeit in der Nähe des Bahnüberganges* Huf den Polizeiwachtmeister Schalter ein Revolveranschlag! verübt , wobei jedoch nur dessen Hund angeschossen wurde.Bei der Verfolgung des Täters setzte sich die Schießerei nochim Orte fort . Inzwischen hatte sich auch der wiederetwas erholt und nahm sofort di° Tpur des Täters aus.Dteser entkam aber infolge der großen Dunkelheit. DerHund, der durch seine Verletzung ganz rasend geworden war,ritz einsn Radfahrer vom Rad und richtete ihn durch Piff«schwer zu . Es besteht kein Zweifel, daß es sich bei dem An-'schlag um einen Akt ganz persönlicher Art handelt.
Lauffen a . N.. 23 . Aug. (Drei Menschen vor demErtrinken gerettet .) Vormittags stürzte ein 10Jahre altes Mädchen in den Neckar und geriet in ein Bag-gerloch . Ein 8 Jahre alter Junge wollte das Mädchen ret-ten und ging ebenfalls unter , da er nicht schwimmen konnte.Ebenso erging es einem zirka 20 Jahre alten Mann , der stcham Rettungswerk der zwei Kinder beteiligen wollte. Deran der llnfallstelle vorbeikommende 18 Jahre alte Sohn desFuhrunternehmers Binder sprang in den Neckar und konntealle drei lebend ans Ufer bringen.

j Friedrichshofen . 23. Aug. (Zusammenstoß .) Am
, Montag stießen an der Kreuzung der Riedlepark - und Lha - -
, lottenstraße ein Verkehrsomnibus und ein mit zwei Stu --
s denten besetztes DKW .-Motorrad zusammen. Der Führerdes Motorrades erlitt einen doppelten llnterarmbruch undschwere Kopfverletzungen, der Soziusfahrer hat einen Kie¬ferbruch und ebenfalls schwere Kopfverletzungen davonae-tragen . '

Ravensburg . 23 . August . (Auch eine Rekordfahrt .)Zwei Bubenim Alter von zehn und elf Jahren fuhrendieser Tage auf Rollern, dem bekannten Kinderfahr-
; zeug , von Friedrichshafen hierher . Und zwar , so gaben die
^ Knjrpse an , um ein Spielzeug , das ihnen in Friedrichs-- Hafen ZU teuer fei, in Ravensburg billiger kaufen zu kön-
! neu . Nachdem sie sich bei Bekannten hier gestärkt, traten siei den Heimweg all . Sie hatten die 20 Km . von Friedrichs-

h' äien nach Ravensburg in zwei Stunden zurückgelegt. Den
NaMauseweg , meinten sie, würden sie noch in kürzerer
Zeit Odichen . Sicher eine ganz eigenartige Rekordfahrt

. Aus Baden

. Professor Eumbel abgesetzt
Heidelberg , 23? Äug. Das badische Unterrichtsministerium hat.wie bekannt wird , dem Anträge Ser philosophischen Fakultät unddes engeren Senats der Universität Hsidelberg stattgegeben, dem

außerordentlichen Un ' iEsitätsprofeffor Dr . Eumbel die Lehr¬
berechtigung zu ent^ ielJM - Damit scheidet der Mathematikpro¬
fessor Eumbel endgültig aHs der Reihe der Dozenten der Heidel¬berger Universität aus Ee-gek ihn hat wegen der in einer so¬
zialistischen Studentemsersarmmlung gefallenen Aeutzerung, das
Kriegerdenkmal des de» ' tschen Soldaten müsse nicht eine Jung¬frau mit ' der Tiegespal » ie , „sondern eher ein« große Kohlrübesein "

, ein Verfahren geschwebt , das jetzt zur Absetzung ProfessorEumbels geführt hat.
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Pforzheim , 23 . August. Am Samstagabend wurde nacheinem heftigen Wortwechsel ein öljähriger Mann in Dill-
st e i n von seinem Sohn mit einem Stück Holz derart ins
Gesicht geschlagen, daß er ihm mehrere starke Verletzungen
beibrachte . Die Oberlippe war völlig zerschlagenund mutzte im Krankenhaus , wohin man den Mißhandelten
gebracht hatte , genäht werden.

Maxau , 23 . August . (Unwetter bei Maxau , s In der Nacht
zum Montag entlud sich hier und in der Umgebung ein Ge¬
witter, das von der Pfalz anrücktc, mit voller Kraft . Durch
schwere Schlagregen stand das Wasser in manchen Woh¬
nungen bald so hoch, datz die Bewohner noch nachts ihre Wohn-räume auspumpcn mutzten. In Verbindung mit den elek¬
trischen Entladungen entwickelte sich ein heftiger böiger Gewii-
tersturm , der auf mehrere Strecken Laub - und Pappelbäume um¬
ritz und auch eine Anzahl Obstbäume zersplitterte . Sehr viel
halbreifes Obst wurde durch das Unwetter zu Boden geschlagen.Längs her Rheindämme zeigen sich auf badischer und pfälzischerSeite Spuren des nächtlichen Unwetters.

ErMim ln Lli-LWurg
Ludwigsburg , 23. Aus. In den Nachmittagsstunden des

vtenstag » kurz nach 4 Uhr. brach in der Zelluloidsabrik Müller
». Kirschbaum am Wilhelmsvlatz ein grobes Schaden¬
feuer aus. Die hoch aus den Gebäuden schlagenden Flammen
fanden in den Fabrikationsvorräten reiche Nahrung, sodab trotz
der Bemühungen der Ludwigsburger, Kornwestheimer und Bie¬
tigheim« Feuerwehren das Hauptgebäude bis aus die Grund¬
mauern niederbrannte und von den Nebengebäuden der Dach¬
stuhl und soweit zur Stunde erkennbar ist, auch die Jnnen-
räume völlig ausbrannten. Der Schaden dürfte sehr beträchtlich
sein. Gegen 18 Uür war das Feuer auf seinen Herd beschränkt.

Die Bekämpfung des Feuers wurde mit 20 Rohrleitungen,
darunter 4 . C .-Rohren vorgenommen. Um diese zu speisen , wurde
auf sämtlichen Hydranten der Umgebung bis zum Arsenalplatz
und selbst auf Wasser aus dem Schwimmbad zurückgegriffen Das
weithin sichtbare Feuer lockte ungeheuer viele Zuschauer an . Für
Absperrung und schließlich auch noch zu Lösch- und Aufräumungs¬
arbeiten wurde auch Reichswehr zugezogen . Ueber die Brandur-
lache ist noch nichts zu erfahren . Gerüchtweise verlautet , das
Feuer sei durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters entstanden.

Eröffnung der Staatlichen Viehzucht - und Melkerschule
Aulendorf

Stuttgart , 23 Aug. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Am Montag , den 3 . Oktober 1932 . wird die Staatliche Vieh¬
zucht- und Melkerschule Aulendors eröffnet. Mit der Errichtung
dieser Schule wurde eine allgemein als notwendig empfundene
Gelegenheit zu einer '

gründlichen und sachgemäßen Ausbildung
des Stall - und Melkpersonals geschaffen. Die Schule wird im
Laufe des Jahres zwei vierteljährliche Ausbildungskurse und
zwar in der Zeit vom Oktober bis Dezember und von April
bis Juli für Verufsmelker durchführen. Neben der praktischen
Unterweisung in sämtlichen Stallarbeiten werden die Schüler
über den Körperaufbau der Haustiere und die einzelnen Lebens¬
vorgänge, die Züchtung, die Gewinnung , Behandlung und Ver¬
arbeitung der Milch, die Milchfehler und ihre Erkennung und
Beseitigung , Aufzucht . Fütterung und Pflege der Tiere , Futter¬bau . Stallkunde und Stallhygiene , Tierkrankheiten und Geburts¬
hilfe, Herdbuchwesen und öffentliche Zuchtmatznahmen sowie
praktische Beurteilung der Tiere unterrichtet . Neben diesen Kur - >
sen für Verufsmelker finden sechswöchige Kurse für Bauernsöhne ,
voraussichtlich in der Zeit von Mitte Januar bis Ende Februar (statt. Im Monat Juli ist ein vierwöchiger Kurs für Bauern - ,

töchter vorgesehen, bei dem sich die Stallarbeit in der Hauptsache
auf das Melken und Sie Kälberaufzucht erstreckt. Der erste Aus¬
bildungskurs für Verufsmelker findet in der Zeit vom 3. Oktober
bis 23 . Dezember 1932 statt.

«leine Nachrichten aus aller Welt
Politische Tätlichkeiten auf einer Hochzeitsfeier. Aus Ham¬burg wird gemeldet: Auf einer Hochzeitsfeier in Tangstedtbei Duvenstedt im Kreise Stormarn ist es zu schweren Aus¬

einandersetzungen zwischen Kommunisten und Nationalso¬zialisten gekommen , die bald in Tätlichkeiten ausarteten.
Zwei Nationalsozialisten wurden schwer verletzt. Den Arzt,der herbeigeholt wurde, empfingen die Kommunisten miteinem Steinhagel und bedrohten ihn tätlich. Auch als diePolizei Ordnung schaffen wollte, wurde sie mit Steinen be¬worfen und mutzte von der Schutzwaffe Gebrauch machen.Dabei wurde ein Kommunist durch einen Oberschenkelschutzschwer verletzt.

Bombenanschläge in Rio de Janeiro . Nach Meldungenaus Rio de Janeiro sind dort von Aufständischen zweiBomben zurExplosiongebrachtworden, die
jedoch keinen Schaden angerichtet haben sollen . EntgegenGerüchten , wonach in Rio de Janeiro eine Revolte im Gangesei, erfährt Reuter aus zuständiger brasilianischer Quelle,datz von keinerlei regierungsfeindlicher Bewegung die Rede
sein könne.

Blitzschlag in einen Elbdampfer . Der Elbdampfer „Karl ",der sich mit zwei Shell -Leichtern im Schlepptau auf derFahrt von Hamburg nach Berlin befand, wurde am Sonn¬tag nachmittag bei Bleckede vom Blitz getroffen . Der Dam¬pfer brannte in kurzer Zeit aus und ging dann unter . Die
Besatzung konnte sich retten.

Diskontsenkung in Oesterreich . Die österreichische Natio¬
nalbank hat ab 24 . August den Wechseldiskontsatz von 7 auf
6 Prozent herabgesetzt.

Das Dessauer Bauhaus wird geschlossen . Der DestauerGemeinderat nahm am Montag einen nationalsozialisti¬
schen Antrag , das Bauhaus zum 1 . Oktober dieses Jahres
zu schließen und allen Lehrern zu kündigen, an.

Fünf amerikanische Studenten überqueren den Atlantik.
Fünf amerikanische Studenten , die am 5 . Juli von Massa-
chussetts mit ihrem 15 Meter langen Segelboot zur Ueber-
querung des Atlantischen Ozeans gestartet waren , sind in
Langer eingelaufen . Sie haben ihre abenteuerliche Fahrt
zurückgelegt , ohne über moderne Metzinstrumente zu verfü¬
gen.

Handel un- Verkehr
Berliner Produktenbörse vom 23. Aug. Weizen mark. 292 bis204, Roggen märk. 154—156, Braugerste 172—182 Futter - undJndustriegerste 156—163. Safer märk. 132—137,

'
Weizenmehl25.75—30. Roggenmehl 21.25—23.50, Weizenkleie 9.80—10.30,Roggenkleie 8 .50—9 , Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14 bis19 RM . Allgemeine Tendenz : fester.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23. August

Zutrieb : 22 Ochsen , 49 Bullen , 305 Jungbullen . 305 Jungrin¬der , 139 Kübe. 1386 Kälber , 1635 Sckweine. Unverkauft : 2 Och-

- . . _ _ . ..Ochsen: ausgem . 29- ,. , (30—34) , vollfl . 25—28 ( unv, tl22—24 (unv .) .
' '

Bullen: ausgem . 24—25 (23—25) . vollfl. 22—23 ( unv ) fl20—21 (unv .) . ' ' '
Jungrinder: ausgem . 35—37 (34- 37) , vollfl . 28—33 (28bis 33) , fl . 24—27 (unv .) .Kühe: ausgem . 22—27 (22—28) , vollfl . 17—20 (unv .) ft.12—15 (unv .) , ger . S—11 (unv .).Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 36—39 (35—38)Mittl . 32—35 (31—34) , ger . 27—30 ( unv .) .Schweine: über 300 Pfd . 49—50 (49—51) , von 240—30«Kd . 50—51 (unv .) , von 200—240 Pfd . 50—52 (49—51) , von 160ns 200 Pfd . 49—60 (48—50) , von 120—160 und unter 120 Pfd46—48 (46—47) . Sauen 35—40 ( unv .) . Verlauf : Großvieh undSchweine mäßig . Kälber mäßig belebt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 23. Aug. Zufuhr : 12 Och¬sen . 22 Rinder , 20 Karren , 9 Kübe, 180 Kälber . 320 Schweine28 Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 23—34, Farren 20— °>4Kübe 14—20, Kälber 32- 38, Schweine 50—54 , Schafe 25—34Tendenz : Großvieh . Kälber und Schweine langsam . Ueberstandbeî allen Gattungen . Schafe ausgenommen.

Letzte Nachrichten
Franz Stöhr Reichstagspräsident?

Berlin , 24 . August . Wie die „Deutsche Zeitung " erfah¬ren haben will , soll von der nationalsozialistischen Reichs¬
tagsfraktion als Präsident des neuen Reichstages der Abge¬ordnete der NSDAP . Franz Stöhr vorgeschlagen werden.
Franz Stöhr ist am 19 . November 1879 geboren , war langeZeit im Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband tätigund hatte im bisherigen Reichstag einige Monate lang dasAmt des ersten Vizepräsidenten des Reichstages inne.
Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und Arbeitslosenin Oberschlesien

Kattowitz , 23 . August . In der Nähe der Arnes -Hüttebei Dittkow kam es heute nachmittag zwischen den dort
„wegen wilden Abbaus " streikenden Arbeitslosen und der
Polizei zu blutigen Zusammenstößen . Eine größere Polizei¬truppe im Stahlhelm und mit Gewehren sperrte das Ge¬lände ab und vertrieb die Arbeitslosen aus den Notschäch¬ten . Die Arbeitslosen setzten den Polizeibaemten verzwei¬felten Widerstand mit Aexten und Keilhauern entgegen,
mutzten aber der Uebermacht der Polizei weichen . Nach den
bisherigen Mitteilungen sollen mehrere Arbeitslose getötetund verletzt worden sein . Die Unruhe dauert noch immer
an . Die Polizei hat das Gelände noch nicht verlaßen.
Drei Schweizer Studenten am Matterhorn tödlich abgestürzt

Zermatt , 24 . August . Am Matterhorn sind drei Stu¬
denten aus Sitten , Kanton Wallis , etwa 1500 Meter tief
abgestürzt . Die Leichen wurden geborgen und werden nach
Zermatt gebracht. Das Unglück hat sich höchstwahrschein¬
lich schon am Freitag zugetragen.

Gestorben
Klosterreichenbach: Anna Umrath geb . Commerell.
Zinsbachmühle: Christian Kern , 30 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Unter Hochdruckeinfluß ist für Donnerstag , abgesehenvon vereinzelten Gewitterstörungen , vielfach heiteres und

trockenes Wetter zu erwarten .
ztr die kchriftleit »»« Verantwortlich: Ludwig L « » r

!

Geistern , 23 . August 1932.
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Altensteig.

Dm frisch eiMtrosfeoe» Sendm-m
empfeh 'e:

Oetkers Backpulver
„ Vanillezucker
„ Saueenpulver
„ Pudding -Pulver 6 Sorten
„ Gala -Pudding -Pulver
„ Schokoladen -Speise mit geh. Mandelw

Rum - und Arac -Pudding
„ Götter -Speise 6 Sorten
„ Makronen -Pudding -Pulver
„ Krokant- und Schokolade-Streusel
„ Rosinen -Pudding -Pulver
„ Gustin Vi und V» Pfund

Mondamin , Maizena Vs Pfund Paket
Maismon -Puder nnd Stärkmehl
Oetkers Zitronenöl , Rum -Aroma

„ Salizyl -Pulver -Einmachhülfe
Eitril - und Zitronensaft in Flaschen
Himbeersaft offen und in Flaschen
Gelatine weiß und rot
Vanille -Stangen
Breuer 's Salyzil -Pergament -Papier
Eellophan -Glashaut in Pakets 30 ^
Sterilophan -Glashaut in Pakets 50 ^
Opekta für Marmelade und Gelee 25
Opekta in Flaschen a 86 ^ und 1.53

Für Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.

eiw . minskspa u».
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